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(tfuë unferm aBettbereerb) Börse 8. ï.rJtuhn

©te treiben ibr ©piel" auê Jtinberei, Der SDÎitmcnfch aber hungert babei

jum SSergnugen eber 0um ©chunbe. unb gebt auê ÜKangel 311 ©runbe.

Bâ>on benfbar 6 r f 0 l g i n b e r (S î) t % n % t i $ t
Sin einsiger Sropfen Sinte îann auch ©0 manche @he fiele glücklicher auê, Snfolge ber fteten grmeiterung ber

einen Sropf ju ernfïen ©ebanfen oer= menn bie grau nach ber £>ctrat alleê 3ablenfolonncn mußten mir bie 58uchbal=

anlaffen, menn er auf baê bette ©ommer= baè hielte, maê ber SRann »orber ocr= tung in ben großen ©aal rechtê oertegen.

foftüm feiner Gocurbame gefallen ift. «ti fprochen! ©chlagmil & Sie.
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(Xus unserm Wettbewerb) L 0 r 8 e

Sie treiben ihr Spiel" aus Kinderei, Der Mitmensch abcr hungert dabei

zum Vergnügen oder zum Schunde. und geht aus Mangel zn Grundc,

Schon denkbar E r f o l g i n d e r E h e Anzeige
Ein einziger Tropfen Tinte kann auch So manche Ehe fiele glücklicher aus, Infolge dcr stctcn Erweiterung der

cincn Tropf zu ernsten Gedanken ver- wenn die Frau nach dcr Heirat allcS Zahlenkolonncn mußtcn wir die Buchhal-

anlassen, wcnn er auf das helle Sommer- das hielte, was der Mann vorher ver- tung in den großen Saal rcchts verlegen.

koftüm seiner Coeurdame gefallen ist. sprechen! .»i- >».. Schlagwitz L Cie.
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